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Darunter der Name der Baufirma.
Hinter der Plakatwand entsteht
nach und nach eine Luxus-Wohn­
siedlung. Ins abendliche Familien­
leben dringt das Fernsehen ein. Der
indische Action-Reißer wird mit­
ten in der spannendsten Stelle ­
dem Schwerterkampf zweier jun­
ger Frauen- durch die Werbung ei­
nes Milchkonzerns unterbrochen.

Ich hatte mir stets gewünscht,
etwas über andere Kulturen zu er­
fahren, indem ich eine gewisse
Zeit dort lebe. Durch dieses Prak­
tikum habe ich - was ich vorher
nicht erwartet hätte - auch vieles
über unsere europäische Kultur ge­
lernt.

EIN ERFOLGREICHES JAHR FÜR DIE

WIV-STUDENTENGRUPPE

Von den zahlreichen Aktivitäten
die heuer gesetzt wurden, will ich
im folgenden auf einige näher ein­
gehen:

FUßBALLSPIELE

Als sportlicher Höhepunkt kön­
nen die Fußballspiele zwischen der
WIV-Studentengruppe und den
WIV-Absolventen gesehen werden.
Im ersten Spiel mußten die Stu­
denten sich leider mit einem 4:0
geschlagen geben, doch die Revan­
che soll am 20.Juni folgen...

LOOK-IN UNTERNEHMENS­

PRÄSENTATIONEN

Auch in diesem Jahr ist es llllS
wieder gelungen, interessante Fir­
men für eine Präsentation an der
TU-Graz zu gewinnen. Im Win­
tersemester präsentierte sich die
Fa. Steyr-Daimler-Puch vor etwa
300 Zuhörern. Am 12.Juni präsen­
tierte sich das Beratungsunterneh­
men AT-Kearney (siehe Bericht).

STAMMTISCHE

Der WIV-Stammtisch, jeden 2.
Dienstag im Monat (während der
Vorlesungszeit), hat sich mittler-

weile als Fixtermin etabliert. Hier
ergibt sich die Möglichkeit auch
nach der Beendigung des Studiums
noch regelmäßigen Kontakt mit
den (ehemaligen) Kollegen zu hal­
ten. Der Stammtisch liefert einen
wesentlichen Beitrag für die Ge­
meinschaft innerhalb der WIV­
Gruppe.

SEMINARE

Als interessante Studienergän­
zung wurden heuer Seminar nicht
nur in Richtung Persönlichkeits­
bildung (Rhetorik, Führungsver­
halten) sondern auch in fachlicher
Hinsicht (Bilanzanalyse, Börsel ab­
gehalten. Sofern Restplätze vor­
handen waren, haben wir uns
bemüht auch "Nicht-WIV Studen­
ten" die Teilnahme an unseren Se­
minaren zu ermöglichen

WIE GEHT'S WEITER?

Wie immer am Ende des Studi­
enjahres wurde auch heuer ein
neues Führungsteam gewählt, das
auch schon vom Vorstand bestätigt
wurde. Das neue Team wird den
Schwerpunkt der weiteren Arbeit
im Bereich der Mitgliedergewin-
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nung und -betreuung setzen, um
weiters Kontinuität und Effizienz
in der Gruppe zu gewährleisten.
Weiters steht für den neuen Grup­
penleiter Hans Peter Kastinger das
aktive Mitwirken im Organisati­
onsteam rund um WIV-Geschäfts­
führer Dipl.Ing. Manfred Peritsch
im Vordergrund, um eine künftige,
neue Positionierung des WIV zu
erarbeiten. Dem engagierten
Team, rund um den neuen Grup­
penleiter Hans-Peter Kastinger sei
an dieser Stelle alles Gute für das
nächste Studienjahr gewünscht.

Wir möchten uns an dieser Stel­
le bei allen, die die WIV-Studen­
tengruppe immer großzügig un­
terstützten, herzlich bedanken.

NEUE MANNSCHAFT
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